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ANFRAGE 
 
der Abgeordneten Dr. Belakowitsch-Jenewein  
Kolleginnen und Kollegen 
an den Bundesminister für Arbeit, Soziales und Konsumentenschutz 
betreffend AMS-Kurse für Personen mit Migrationshintergrund 
 
In der Beantwortung der Anfrage 11396/J antworten Sie auf die Frage, welche 
Voraussetzungen für die AMS-Ausbildung zum Integrationscoach notwendig wären 
folgendes: 
“Grundsätzlich wird die Ausbildung nur befürwortet, wenn sich durch die 
Absolvierung eines Kurses die Chancen für eine Integration in den Arbeitsmarkt 
erhöhen. Unterstützend wirkt eine von dem Kunden/der Kundin vorgelegte 
schriftliche Zusage einer Firma, wonach nach der Absolvierung der Ausbildung die 
Übernahme in ein Dienstverhältnis stattfindet. Weitere Voraussetzungen für die 
Teilnahme an der Ausbildung zum Integrationscoach bilden die Vormerkung beim 
AMS, ein Migrationshintergrund, Alter ab 25 Jahren, gute Deutschkenntnisse und 
eine soziale, pädagogische oder wirtschaftlich orientierte Vorbildung bzw. 
Berufserfahrung in diesen Bereichen.“ 
Diese Antwort stellt eine eindeutige Besserstellung von Personen mit 
Migrationshintergrund gegenüber Personen ohne Migrationshintergrund dar. 
 
In diesem Zusammenhang stellen die unterfertigten Abgeordneten an den Herrn 
Bundesminister für Arbeit, Soziales und Konsumentenschutz nachstehende 
 

ANFRAGE 
  

1. Wie viele Schulungen des AMS verlangen als Voraussetzung für deren 
Teilnahme „Migrationshintergrund“? 

2. Welche Schulungen sind das? 
3. Wie viele Personen haben in den Jahren 2008, 2009, 2010 und 2011 

Kurse des AMS besucht, deren Voraussetzung auch 
„Migrationshintergrund“ war? 

4. Wie viele dieser Personen haben nach Absolvierung eines dieser Kurse 
einen Arbeitsplatz für mindestens 6 Monate in jenem Bereich, in dem diese 
Personen den Kurs absolviert haben, inne gehabt? 

5. Sehen Sie es als einen Verstoß gegen den Gleichheitsgrundsatz, wenn 
Menschen ohne Migrationshintergrund von Kursen des AMS 
ausgeschlossen werden? 

6. Wenn nein, warum nicht? 
7. Wenn ja, welche Änderungsmöglichkeiten sehen Sie? 
8. Werden Sie sich hier für Änderungen einsetzen? 
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